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Schmackhaftes am Wegesrand

Eberswalde (MOZ) Am heutigen Tag des Waldes startet die Stiftung

WaldWelten traditionell in ihre neue Umweltbildungssaison. Erster

Höhepunkt wird eine Kräuterwanderung am Gründonnerstag sein.

Wer dabei sein will, sollte sich umgehend anmelden.

 

Zutaten frisch aus dem
Wald: Anna Kolossova
arbeitet für die Stiftung
WaldWelten. Am
Gründonnerstag wird
sie eine Suppe
servieren, für die sie
auch Bitteres
Schaumkraut
verwendet. Ein paar
Blättchen davon hält
sie in der Hand.
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Wer mit Anna Kolossova und Cindy Richter durch einen Teil des 488

Hektar großen Naturschutzgebietes Nonnenfließ/Schwärzetal

spaziert, lernt dabei wie nebenbei, den Wald vor lauter Bäumen zu

sehen. Die vor allem mit der Umweltbildung betrauten

Stiftungsbeschäftigten weisen ihr Publikum auf Details am

Wegesrand hin, die Nichteingeweihten verborgen bleiben. Zum

Beispiel auf etliche Kräuter, die bereits so früh im Jahr gedeihen.

Unter anderem auf den Giersch, der von manchem Kleingärtner als

Unkraut verteufelt wird. "Die beste Möglichkeit, den Giersch

loszuwerden, ist es, ihn aufzuessen", schlägt Anna Kolossova vor.

Solange die Blätter noch frisch seien, biete sich die Pflanze als Zutat

für Salat oder Suppe an. Früher stand der Giersch in dem Ruf,

gegen Gicht und Rheuma zu wirken. "Heute ist entscheidender,

dass er lecker schmeckt", findet die Umweltbildnerin, die am Ende

der ersten Kräuterführung im neuen Jahr am 17. April auch wieder

die berühmte Gründonnerstagssuppe servieren wird, in die neben

dem Giersch acht weitere Kräuter kommen. Darunter das

Scharbockskraut, dessen hoher Vitamin C-Anteil einst Skorbut-

Kranken half, und das Bittere Schaumkraut, das im Geschmack an

Senfkresse erinnert und für eine pikante Note sorgt.

Die Umweltbildung ist eine von drei Kernaufgaben der Stiftung

WaldWelten, die 2010 von der Hochschule für nachhaltige

Entwicklung und von der Stadt Eberswalde gegründet wurde.

"Wichtig sind uns überdies die Waldforschung und der Naturschutz

sowie die Kulturförderung", sagt Professor Harald Schill, der als

ehrenamtlicher Präsident der Stiftung in der Verantwortung steht.

Sein Stellvertreter Bernhard Götz nennt einige der Höhepunkte, die

im Jahreskalender notiert sind. "Am 18. Mai wird es einen

WaldWelten-Lauf geben. Am 16. August sind unsere Waldgeister bei

der Schlossparknacht in Bad Freienwalde zu erleben. Und am

13. und 14. Dezember steigt die vierte WaldWeihnacht im

Forstbotanischen Garten", kündigt der Vize-Präsident an.
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Waldwelt Umweltbildungssaison

Wegesrand Krauterwanderung

Gründonnerstag Sven Klamann

Bernhard Götz
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Für Anna Kolossova und Cindy Richter geht des Weiteren das

Projekt "Blickwinkel - Inklusion macht Schule" in die zweite Runde,

in dem bislang je eine Klasse aus der Nordendschule und aus der

Karl-Sellheim-Schule ein Waldstück in Nordend betreuen, das ihnen

vom Stadtförster zur Verfügung gestellt wurde.

Mit ein bisschen Glück wird bei der Kräuterführung am

Gründonnerstag der Graureiher zu sehen sein, der sich im

Naturschutzgebiet wohlfühlt. Auf alle Fälle sind die

Hinterlassenschaften des Bibers zu beobachten.

Das könnte Sie auch interessieren

 powered by plista

EBERSWALDE  (MOZ) Pünktlich zum

Frühlingsanfang hat der Landkreis

Barnim eine Informations-

Broschüre zum Thema Natur und

Naturschutz veröffentlicht. Unter

dem Motto... mehr
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Bereits seit dem 24. Januar dieses Jahres wird die

14-jährige Vanessa Görl aus einer... mehr

14-jähriges Mädchen wird vermisst
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Als Ida Timm im Alter von zwei Jahren in Schock
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hat,... mehr
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Es war so richtig romantisch. Mit der Musik \"Du

bist mein Glück, groß wie ein Planet\" von... mehr

Jugendliebe gibt sich das Ja-Wort

Von der Ruine zum Traumhaus - lesen Sie hier wie

René Hublitz und seine Frau Katharina die...  mehr
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Nach dem schweren Unfall auf der A12 mit drei

Toten in der Nacht zum Donnerstag sieht die

Polizei... mehr

Polizei sieht nach tödlichem Unfall keine
Mitschuld

 

Aktuelle Bilder aus der Region

ELSTAL

Zweites Turnier für die
Kreisauswahlmannschaften
im Fußball
08.04.2014

NEURUPPIN

Zum Stadtparklauf
kommen 89 Starter
ans Jahnbad
07.04.2014

NEURUPPIN

HC Neuruppin
bezwingt TMBW mit
30:23
07.04.2014

NEURUPPIN

Einfach mal tanzen im
Stadtgarten in
Neuruppin
07.04.2014
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